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BELLINZONA

1929
BERN Schmiedstube
ll^Hi^HMil Offene Spezi.il-Weine :

Moulin à Vent" - Médoc" - Chablis"
Bernerplatte Tripes à la Mode

§8aêlcr sppns
2llê id) ftirjlid) mit unjerem bekannten

33aêler 2)id)ter Morife SJudfjäberlc bei

einem animierten Slbenbjdjobben jufam*
ntenfajj (eê Ijätte jmar eine ifjcaterbrobe
fein fallen!), fragte id) unfern itcrjtcr, ob

er feinerjeit bie Sonbcrnummer beë )lt=
belfbalter" 23üIjrer4Kabinobitdj unb babon

befonberë bie ïljeatererinnerungen, toorin
aud) cr redjt günftig ermähnt fei, gelcfcn
habe. 5Rucff)äperle berneinte, bod) intcref=
fierté cê ihn begrciflicrjermaßcn, maê fein
alter greunb 33ül)rer bon itjm gefdjrieben
hatte unb fo Verlangte cr hei ber Serbtcr=
wdjter, einem natben ©efdjöbf, ben 9îebcl=

fpaitcr". Vorauf baë Mäbdjen fid) entfernte
unb nad) einigen Stugettbttcfen mit ber 93e=

merfung loieber erfdjicn: $iefe Leitung
fjaben mir nidjt, aber ctmaë âljnlidjeê, aud)
mit fo Silbern!" Unb in ber £anb
fdjwcntte fic bic ^ugcnb" Sllfo gcfdje=
Ijen in einem baëlerifdjen Okoßreftaurant.

*
Qn einer 93aêler ^eitungërcbaltion.

angefjenbe Mitarbeiter, ein nod) febr junger
Mann, bem baë 23Iatt fdjon ein paar redjt
gute unb mirffame 9iadjridjten unb 9lr=

«

IfVIGNM -LSEN6LET
aus frischen Eiern und altem Cognac

GIBT NEUE KRAFT!
Im Ausschank in allen guten Restaurants.

Telephon IUI S E LN AU

Privatauto und Taxibetrieb
6 moderne Gesellschaltswagen

G. Winterhalder, Zürich, H'erdstraaae 128»

tifel berbanft, iuirb auf £erj unb Bieren
geprüft. £cr £err JKebaftor ift aufjer*
orbentlid) gufrteben, frägt nur ganj jum
Sdjlufj ber Untcrrebung: §nt, fage Sie
£err Sounbfo, in Joaë fir cre JÇafulbct
gljeere Sic atgetlig a, madje Sic fbecter
pt)il. aië ober jum'i?" 1er junge Mann ge=

i)ört aber gar leiner Jfatultät an, mad)t We*

ber phil. cinë nod) jh>ei, fonbern fdjreibt,
fdjriftftcllcrt unb fcfjlägt fidj redjt unb

fdjlcdjt burdjê i*eben. Man fjat ben ange*

Ijcnben Mitarbeiter, ba mirtlid) fd)on ju*
biele berfierte unb berbiente Kräfte jur 93er«

fiigung ftehen," nidjt mcljr meiter befdjäf*

ttgt 3" fwr Soggter, nai £err Jogg*
ter, fo £err Toggtcr m
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1929
scim 8lîlimiell8tube
l^l^l^>WW> Offene 5pe?i-iI-Weine -

..Xtoulin à Vent" - ..Xtèà" - ..Lbsblis"
Lernerpiatte 1>ipes à la IVIocle

Basler Pflànz
Als ich kürzlich mit unserem bekannten

Basler Dichter Moritz Ruckhäberle bei

einem animierten AbendschoPPcn
zusammensaß (es hätte zwar eine Thcaterprobe
sein sollen!), fragte ich unsern Dichter, ob

er seinerzeit die Sondernummer des

Nebelspalter" Bllhrer-Rabinovitch und davon

besonders die Thcatererinnerungen, worin
auch er rccht günstig erwähnt sei, gelesen

habe. Ruckhäberle verneinte, doch interessierte

cs ihn begreiflichermaßen, was sein

alter Freund Bührer von ihm geschrieben

hatte und so verlangte er bei der Servicr-
tochter, einem naiven Geschöpf, den Nebel-

fpaltcr". Worauf das Mädchen sich entfernte
und nach einigen Augenblicken mit der
Bemerkung wieder erschien: Diese Zeitung
haben wir nicht, aber etwas ähnliches, auch

mit so Bildern!" - Und in der Hand
schwenkte sie die Jugend" Also geschehen

in einem baslerischcn Großrestaurant.

Jn einer Basler Zeitungsredaktion. Tcr
angehende Mitarbeiter, cin noch sehr junger
Mann, dem das Blatt schon ein paar rccht

gute und wirksame Nachrichten und Ar-

à
ous lrlscken kliern un<j altern Lognoc

leiepkon MMMM 8l>l.bI/VU
f^i-ivstsiuto i^rict l'sxidstrisd

tikcl verdankt, wird auf Herz und Nieren
geprüft. Ter Herr Rcdaktor ist
außerordentlich zufrieden, frägt nur ganz zum
Schluß der Unterredung: Hm, sage Sie
Herr Soundso, in was fir ere Fakuldct
gheerc Sie aigetlig a, mache Sie speeter

Phil, ais oder zwai?" Ter jungc Mann
gehört aber gar keiner Fakultät an, macht weder

Phil, eins noch zwei, sondern schreibt,

schriftstcllert und schlägt sich recht und

schlecht durchs Lcben. Man hat den
angehenden Mitarbeiter, da wirtlich fchon zu-
vicle versierte und verdiente Kräfte zur
Verfügung stehen," nicht mehr weiter beschäftigt...

Jo Herr Toggter, nai Herr Doggter,

so Herr Doggter »«y
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